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Überwachungssystem in Nicaragua wie bei den Nazis Toilettenpapier
nur für revolutionäres Tun

Der Blockwart

Vieles an der gegenwärtigen politischen
Machtausübung in Nicaragua erinnert an ungute
Vorbilder. Selbst das Blockwartsystem, wie wir es

aus den kommunistisch regierten Staaten und

vom nationalsozialistischen Dritten Reich her
kennen, existiert dort.

Die unabhängige Ständige Menschenrechtskommission

Nicaraguas (CPDH) hat jetzt
Einzelheiten über die Tätigkeit der sogenannten
«Sandinistischen Verteidigungskomitees»
dokumentiert. Sie überziehen alle Städte wie
Spinnennetze und sind streng hierarchisch
gegliedert. Unterste Einheit ist das Häuserblockkomitee.

Ihm übergeordnet sind das Stadtteilkomitee

und das Gebietskomitee. Über allem
thront die Führung der Sandinistischen Front
(FSLN), deren Weisungen von oben nach unten

weiterzugeben sind.

Orwell lässt grüssen
Mit diesem Instrumentarium wird die Bevölkerung

nahezu lückenlos kontrolliert und
unterdrückt. Dies geschieht zum Beispiel durch

«Volkszählungen», die einem politischen Verhör

gleichkommen. Ohne Umschweife wird dabei

nach der Zugehörigkeit zu politischen
Parteien und «Massenorganisationen» gefragt. Die
Nachbarn werden zur Spionage untereinander

gezwungen. Sie müssen ihren Bezirk schichtweise

bewachen und tägliche Berichte an die
Sicherheitspolizei weitergeben. «Revolutionäre
Wachsamkeit» nennt man das.

Häuser, deren Bewohner diese Spitzeldienste
verweigern, werden mit Parolen beschmiert wie
«Hier wohnt ein Konterrevolutionär, beobachtet

ihn!» oder «Konterrevolutionär, wir
beobachten dich». George Orwell lässt grüssen. Im
schlimmsten Fall werden auf diese Weise
enttarnte «Konterrevolutionäre» körperlich
misshandelt oder gar entführt.

«

Woclieiieiidseiniiiar zu den Möglichkeiten
und Unmöglichkeiten der Entwicklungshilfe
mit den Referenten: Dr. Toni Hägen, Entwicklungsliiireexperte und Geologe

NR Susi Eppenberger (PDP), Mitglied der parlamentarischen Gruppe
für Entwicklungshilfe und Entwicklungszusammenarbeit

Marcel Farine, Präsident von Emmaus-Schweiz

SP

Samstag/Sonntag, 16. und 17. November 1985
im Kulturzentrum Appenberg bei Bern (Zäziwil)

Beschränkte Tcilnchtnerznhl, vorzugsweise Schüler und Studenten.
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TALON Bis spätestens 6. November 1985 einsenden an JES-Regionalgruppe Bern, Postfach, 3000 Bem

Ich melde mich für das Seminar (inkl. Uebernachtung, Vollpension und Tagungsunterlagen) an:

als Student im Mchrbettzimmer zum Preis von Fr. 39.—

als Erwerbstätiger im Mchrbettzimmer zum Preis von Fr. 49.—

für ein Einzelzimmer (beschränkte Anzahl) zum Preis von Fr. 75.—

Name/Vorname

Sirasse PLZ/Oft

Telefon Unterschrift

Zumeist genügen aber subtilere Methoden, um
die Bürger zur Mitarbeit in den «Sandinistischen

Verteidigungskomitees» zu bewegen.
Wer sich weigert, die politischen Versammlungen

zu besuchen, Plakate zu malen, politische
Parolen an die Wände zu schmieren oder
«Hausbesuche» zu machen, erhält nicht die
staatliche - besser gesagt parteiliche -
«Empfehlung», ohne die weder ein Arbeitsplatz noch
ein Studienplatz zu bekommen ist. Ohne sie
kann niemand ein Geschäft eröffnen oder
einen Kredit erlangen. Selbst auf den Führerschein

muss man ohne diese «Empfehlung»
verzichten. Damit der Überblick nicht
verlorengeht, muss der Block- bzw. Stadtteilwart -
vornehm «Koordinator» genannt - regelmässig

Berichte über die Aktivitäten «seiner»
Bewohner verfassen.

Das raffinierteste Druckmittel der Blockwächter
besteht in ihrer Zuständigkeit für die Verteilung

- oder eben Verweigerung - der
Lebensmittelkarten! Für eine solche Karte stehen
einer Person pro Woche ein halbes Kilogramm
Reis, ein halbes Kilogramm Zucker, ein Liter
Milch, ein Liter Öl, ein Stück Seife und eine
Rolle Toilettenpapier zu. Ohne revolutionäre
Betätigung kein Toilettenpapier. Statt dessen
müssen alle Bewohner das Blocksystem und
damit ihre eigene Bespitzelung mit einem
wöchentlichen oder monatlichen Beitrag auch
noch finanzieren. Edgar Lamm

erscheint alle
zwei Wochen
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